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EINLADUNG Freude am Fahren

Einführungsveranstaltung 
am 11. und 12. November*

Erleben Sie den neuen 
BMW X3 hautnah.

UNSER RAHMENPROGRAMM VON 09:00 - 18:00 UHR:

Zum ersten Mal im Handel:
Der neue BMW 6er Gran Turismo.

B&K GmbH & Co. KG
Frankfurter Str. 40-42 ·  61476 Kronberg

Tel 06173. 99 61-0 · e-mail kronberg@bundk.de
www.bundk-yaydays.de

GEWINNEN 
SIE DEN 

NEUEN BMW X3.
Tippen Sie die 
richtige Zahlen-
kombination und 

gewinnen den neuen 
BMW X3.

BMW X
CHALLENGE.

Bewerben Sie sich am 
11. November bei uns 

für die BMW X 
Challenge.

Gewinnen Sie 
ein unvergessliches

Wochenende mit 
Schnee, Eis und 

Action.
Weitere Infos unter:

bmw.de/xchallenge

Kraftstoffverbrauch BMW X3 M40i in l/100 km (innerorts/außerorts/kombiniert): 11,1–10,8  /
 7– 6,7/ 8,4– 8,2; CO2-Emission in g/km (kombiniert): 193 –188. BMW 640i xDrive Gran Turismo: 
Kraftstoffverbrauch in l/100 km (kombiniert): 8,2-7,7 / CO2-Emissionen in g/km (kombiniert): 
187-177. Die Angaben zu Kraftstoffverbrauch, CO2-Emissionen und Stromverbrauch sind bei 
Spannbreiten abhängig von der gewählten Rad- und Reifengröße. Die Verbrauchs werte wurden 
auf Basis des ECE-Testzyklus ermittelt.  Alle Abbildungen zeigen Sonderausstattungen.

*Am Sonntag, den 12.11.17 nur Schautag – keine Beratung und Verkauf.

FÜR IHR 
LEIBLICHES WOHL

 IST GESORGT.
Freuen Sie sich

auf kleine
Köstlichkeiten und
gekühlte Getränke.ERLEBEN 

SIE BMW xDRIVE.
Geländewagenparcour:

Wippe, Kippwinkel, 
Verschränkungs-

strecke und 
Brückenüberfahrt.

Genug vom 
Getränkekisten Schleppen?
Ich erledige das gerne für Sie …

–  Service, wie Sie ihn wünschen  
–  die Getränke kommen dorthin, 

wo Sie sie brauchen
–  große Getränkeauswahl

Schnell und einfach telefonisch bestellen:
GSK Getränkeservice Kilb

Tel.: 06082-8199879

Die Bischof-Neumann-Schule informiert:
An zwei Veranstaltungen können sich Eltern und Schüler der 4. Klasse 

über die Bischof-Neumann-Schule informieren:

Informationsabend 
am Donnerstag, 16. November 2017 

um 19.30 Uhr, Bühnenhalle
Schulleitung, Fachlehrer, Schüler und Elternvertreter 

informieren u.a. über Schulspirit, Lernen durch individuelle Förderung 
und Projekte, Fremdsprachenfolge, außerunterrichtliche Angebote.

Tag der offenen Tür 
am Samstag, 18. November 2017 

von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr
Am Tag der offenen Tür präsentiert sich die Schule 
in ihrer Vielfältigkeit mit Führungen, Probeunterricht 

und einem Einblick in unsere außerunterrichtlichen Aktivitäten.

Dr. S. Nordhofen, Schulleiterin

Bischof-Neumann-Schule
Bischof-Kindermann-Straße 11

61462 Königstein
Tel.: 06174 29990

www.bns.info

www.taunus-nachrichten.de

Königstein (gs) – Eine wohlige Spannung lag 
über dem großen Saal des Hauses der Begeg-
nung in Königstein. Im Foyer – bereits zur 
Begrüßung der Gäste in dramaturgisch fein 
abgestimmtes Rot getaucht – hatten sich viele, 
größtenteils weibliche, Krimifans mit einem 
Glas Sekt versorgt und warteten gespannt auf 
das Erscheinen der wohl erfolgreichsten deut-
schen Autorin der Gegenwart und somit des 
Literaturstars dieses Abends. Keine geringere 
als Charlotte Link, Deutschlands meistgele-
sene und bekannteste Krimiautorin, gab sich 
persönlich die Ehre und las auf Einladung des 
Vereins „Leselust e.V.“ aus ihrem aktuellen 
Roman „Die Entscheidung“. Voller Span-
nung erwarteten ihre Gäste die Auswahl der 
Textpassagen, die Charlotte Link vorstellen 
würde, um ihrem Publikum einen Einblick in 
das Thema des Romans und die Gefühlswelt 
ihrer Protagonisten zu geben. Als eine der 
großen deutschen Geschichtenerzählerinnen 
der Gegenwart (26 Romane, davon 16 Kri-
mis und 26 Millionen verkaufte Bücher) gilt 
der psychologische Kriminalroman als ihr 
Markenzeichen, geschrieben in wunderbarer 
englischer Erzähltradition, mit einem tiefen  
Blick in die Seelenwelt ihrer Protagonisten 
und verflochten mit einem Blick auf den 
Moment, der manchmal, wie im Falle ihres 
Romans „Die Entscheidung“, durchaus sozi-
alkritisch sein darf. 
In ihrem aktuellen Kriminalroman hat sich 
Charlotte Link die Themen Armut, Migrati-
on, Ausbeutung und Menschenhandel zum 
Grundthema erkoren und daraus eine Ge-
schichte „gestrickt“, die hoch spannend, tem-
poreich und einfühlsam den Leser fesselt  und 
ihn an einer Reise durch halb Frankreich teil-
haben lässt. Eine Erzählung, die immer wie-
der überraschende Wendungen vollzieht und 
die den Leser wegen des traurigen Grundthe-
mas auch ein wenig nachdenklich stimmt.
Begleitet wurde Charlotte Link an diesem 
Abend von Marie-Charlotte Siepenkort, die 
mit ihr gemeinsam Platz in den gemütlichen 
Lesesesseln auf der Bühne des HdB nahm 
und mit freundlichem Smalltalk dafür Sor-
ge trug, dass das belesene Publikum auch 
Wissenswertes über die Person der Autorin, 
ihr Leben, ihre Inspirationen und ihre Hob-
bys erfuhr. Somit erschloss sich dem Gast, 
dass jedem ihrer Romane eine umfangreiche 
persönliche Recherche vorausgeht. Charlotte 
Link besucht die Orte ihrer Handlungen per-
sönlich, sodass interessierte Fans ihre Bücher 
durchaus als „Reiseführer“ nutzen können 
und dies wohl gelegentlich auch tatsächlich 
tun.  Befragt nach den Motiven für einen Kri-
minalroman zum Thema „Menschenhandel“, 
der zudem auch noch in Frankreich spielt 
(und nicht, wie die meisten ihrer bisherigen 
Bücher in England) nimmt Link Bezug auf 
den Rotlichtskandal, der vor einigen Jahren 
in Frankreich aufgedeckt wurde und bei dem 
sich zeigte, dass bei dieser Thematik Ver-
strickungen bis in die höchsten politischen 
Ebenen vorhanden waren. Dieser Skandal 
wurde zum Ideengeber für ihren aktuellen 
Roman. Da ihre Kriminalgeschichten in Eng-
land oder Frankreich beheimatet sind, liegt 
nahe, dass Charlotte Link zu diesen beiden 
Ländern eine besondere Beziehung hat, was 
sie auch gerne bestätigte. So spielten ihre 
ersten Kriminalromane in England, da sie 
sich bereits als Jugendliche viel dort aufge-
halten hat. Frankreich ist als Handlungsort 
der Geschichten relativ neu. Dort hat Char-
lotte Link eine neue Heimat gefunden, besitzt 
ein Ferienhaus und genießt das südländi-
sche Flair. Allerdings bleibt ihr neben dem 
Schreiben bedauerlicherweise nicht viel Zeit, 
um sich mit Hobbys zu beschäftigen. Ihre 
große Leidenschaft gilt dem Tierschutz, wo 
sie sich für alte und kranke Hunde einsetzt, 
denen sie teilweise ein neues Zuhause gibt 
und die ihr dieses mit großer Treue danken. 
Marie-Charlotte Siepenkort führte außeror-
dentlich charmant durch diesen interessanten 
Abend und ließ die Lesung dadurch zu einem 
kurzweiligen Literaturausflug für die Gäste 
werden. Und was haben wir über den Inhalt 
des Romans erfahren? Die von Charlotte Link 
ausgewählten und von ihr persönlich vorge-
lesenen Textauszüge ermöglichten es dem 
Publikum, wie durch kleine Fenster in eine 
komplexe Geschichte zu sehen, wobei diese 
Momentaufnahmen durchaus den Ablauf der 
Geschichte widerspiegelten. Mit der intensi-
ven Schilderung der Flucht ihrer Hauptfigur 
Celina, einer jungen Frau aus Bulgarien vor 
Menschenhändlern begann Charlotte Link 
ihre Lesung. Ihre Einblicke in die Seelenver-
fassung und die Ängste dieser jungen Frau 

ergriffen die Zuhörer umgehend. Angst, Pa-
nik und Trostlosigkeit hat Link hervorragend 
psychologisch verarbeitet, ihre Schilderung 
der hastigen Flucht ging unter die Haut und 
hinterließ sichtlich betroffene Zuhörer. Nach-
folgend erfuhr der Zuhörer von den Ängsten 
und Nöten einer bulgarischen Familie, die ihre 
Tochter, ohne es zu wissen, in die Hände von 
Menschenhändlern gegeben hat, um ihr ver-
meintlich ein besseres Leben zu ermöglichen. 
Die Unfassbarkeit dieses Umstands schildert 
Link mittels eines Gespräches des Vaters mit 
der Polizei, die jedoch nicht helfen kann. Die 
Verzweiflung und die Selbstvorwürfe des 
Vaters treffen hier auf das Mitgefühl und das 
vollkommene Unverständnis der Leser, die 
sich die Frage stellen:  „Wie können Eltern so 
etwas tun?“ Beweggründe gibt es viele – zum 
Beispiel Armut und Perspektivlosigkeit gan-
zer Generationen in ärmeren europäischen 
Staaten. Hier verarbeitet Charlotte Link in 
ihrer Geschichte durchaus eine Sozialkritik, 
die sehr gut eingebunden ist, jedoch nicht 
im Vordergrund steht. Außerdem erfährt der 
Gast von der erzwungenen Flucht einer wei-
teren, eigentlich unbeteiligten jungen Frau, 
die in die Geschichte „hineinrutscht“ und 
Hals über Kopf ihr bisheriges, bürgerliches 
Leben aufgeben muss, an die falschen Men-
schen gerät und der Überzeugung ist, einen 
Mord begangen zu haben –  an den Ort des 
vermeintlichen Mordes zurückkehren muss, 
um festzustellen, dass das Opfer zwar tot ist, 
augenscheinlich aber ein anderer der Mörder 
war. 
Der junge Mann, der dieser jungen Frau 
Hilfe anbietet, muss dazu eine schicksalhafte 
Entscheidung treffen – diese Entscheidung ist 
es, die dem Kriminalroman seinen Titel gibt. 
Mehr hat Charlotte Link nicht verraten, na-
türlich auch nicht das Ende – wäre ja auch 
langweilig gewesen und hätte die Lesefreude 
derjenigen geschmälert, die am Tisch der 
Buchhandlung Millennium ein druckfrisches 
Exemplar erstanden hatten. Ob Paperback 
oder Hardcover, zum Ende der Lesung si-
gnierte Charlotte Link die neu erworbenen 
Bücher auf Wunsch persönlich. Angesichts 
der langen Menschenschlange dürfte es ein 
langer Abend geworden sein.

Charlotte Link liest aus 
ihrem Bestseller „Die Entscheidung“

Marie-Charlotte Siepenkort (Leselust e.V.) 
bedankt sich bei Charlotte Link mit einem 
wunderschönen Blumenstrauß für ihre span-
nende Lesung aus ihrem aktuellen Kriminal-
roman „Die Entscheidung“.
 Foto: Scholl

„Die Philosophie des Existentialismus - oder: 
Der Mensch ist auf sich selbst zurück gewor-
fen“ ist das Thema der nächsten philosophi-
schen Runde mit Dr. Philipp Wiesehöfer am 
Montag, 13. November, um 20 Uhr in der 
Stadtbibliothek Königstein. Die ursprünglich 
für Montag, 6. November, vorgesehene Ver-
anstaltung wird um eine Woche verschoben.
 Wie keine andere philosophische Strömung 
betont der Existentialismus, dass der Mensch 
mit sich und seinem Leben selbst fertig wer-
den muss. 
Er kann sich nicht entfliehen und ist gezwun-
gen, seine Existenz als Faktum hinzuneh-
men und eigenständig auszugestalten. Daraus 
folgt, dass der Mensch voll und ganz für sein 
Leben selbst verantwortlich ist. Als Reprä-
sentanten des Existentialismus kommen zu 
Wort: Kiekegaard, Heidegger, Camus und 
Satre.

Neuer Termin für die 
„Philosophische Runde“

  

  

Niederstedter Weg 13a-17
61348 Bad Homburg v.d.H.

Glaskopf-Apotheke 
Limburger Straße 29

61479 Glashütten




